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einer Seite drängen einen tappenden Gang haben beim Freſſen manchmal
das Futter im Maul behalten und erſt wieder zu freſſen anfangen wenn
ſie angerufen werden daß ſie den Kopf in den ihnen vorgehaltenen Eimer
mit Waſſer ſtecken ohne zu ſaufen und ihn erſt wieder herausziehen wenn
ſie keine Luft mehr bekommen oder wenn ihnen das Waſſer fortgenommen
wird daß ſie ſich den Finger in das Ohr ſtecken laſſen ohne mit dem
Kopfe zu ſchütteln ſich die Füße über Kreuz ſtellen laſſen ohne ſie zu ver
wechſeln ſich auf die Krone treten laſſen u ſ w Dabei geht der Puls
unter die normale Zeit herab oft auf 30 per Minute Alle dieſe Zufälle
ſteigern ſich oder machen ſich ſtark bemerkbar wenn das Tier eine Zeit
lang bis zum Warmwerden bewegt wird Bei ſtarker Röte der Schleim
häute und ſtierem Blick gibt man Belladonna 3 Verd viermal täglich
10 Tropfen Opium 3 Verd iſt zu geben wenn das Tier große Be
täubung zeigt und langſam und ſchnarchend Atem holt Nux vomica
3 Verd gebe man zweiſtündlich wenn die Schleimhäute gelb gefärbt er

ſcheinen der Miſt ſelten entleert wird und ein Drängen nach der einen
oder anderen Scite beſteht Einige Gaben Sulphur kann man ſtets da
zwiſchen geben Auch Arnika 2 Verd hat ſich in neueſter Zeit vielfach
mit Erfolg bewährt Die Gabe iſt immer 10 Tropfen

Fiſchzucht

Die Nachhaltigkeit des Fiſchwaſſers iſt bei jeder Art von
Fiſcherei von größter Bedentung weil bedeutende Fiſchwaſſerſchwankungen
leicht den ganzen Fiſchbeſtand in verſchiedenſter Weiſe ſchädigen können
Es iſt daher höchſt notwendig daß man ſich vor der Jnangriffnahme
eines Fiſchereibetriebes zuerſt von der geringſten verfügbaren aber das
ganze Jahr hindurch vorhandenen Waſſermenge genau überzeugt und
darnach das Ausmaß bezw die Anzahl der anzulegenden und zu bewirt
ſchaftenden Teiche abhängig macht Gegen ein Zuviel des Fiſchwaſſers
gibt es Schutzvorrichtungen ein Zuwenig iſt früher oder ſpäter vonScharen ſofern man ſich nicht bei Zeiten vorgeſehen

Der Fang der Krebſe geſchieht in ſehr verſchiedener Weiſe Am
einfachſten und leichteſten ſängt man mit Dornbündeln die man mit einer
Lockſpeiſe verſehen abends ins Waſſer legt und morgens wieder heraus
nimmt Die Krebſe verbleiben ganz ruhig in den Bündeln Weiter be
nutzt man ein an den Enden mit Schnüren verſehenes Brett welches
am Rande ringsum mit Leiſten umgeben iſt Jn die Mitte des Brettes
legt man den Köder beſchwert das Ganze mit Steinen und ſenkt es ins
Waſſer Dieſe letztere Fangmethode iſt jedoch nur in flachen Gewäſſern
anwendbar in welchen übrigens ein handbreiter mit Netzboden verſehener
Reif den Vorzug verdient Eine weitere Methode iſt ferner die mittelſt
aus Weiden geflochtener Querreuſen welche beſonders in tiefem Waſſer
Anwendung finden

Sür die Küche
Gedämpfter Rinderſchwanz Man wähle dazu einen recht fetten

Rinderſchwanz ſchneidet ihn in den Gelenken durch blanchiert die Stücke
einen Augenblick mit kochendem Waſſer und kühlt mit kaltem Waſſer ab
Dann kocht man ſie in einer fetten Brühe der man Wurzelwerk Zwiebel
und 1 Stück mageren Schinken beigegeben hat 6 Stunden Hierauf
nimmt man die Fleiſchſtücke herans gießt die Brühe durch ein Sieb
macht eine braune Mehleinbrenne rührt mit der Brühe eine glatte ſeimige
Sauce gießt ein Glas Madeira hinzu und läßt die Schwanzſtücke darin
heiß werden Dann gibt man noch einen Eßlöffel voll Kapern hinzu
verfeinert mit 15 Tropfen Maggi s Würze und ſchmeckt mit etwas
Zitronenſaft ab Auf einer runden Schüſſel angerichtet werden ſie mit
der Sance begoſſen und mit kleinen runden Kartoffeln und glacierten
Zwiebeln garniert

Eine beachtenswerte Nenerung Die Fortſchritte der modernen
Ernährungs Hygiene machen ſich auch in den Hotels Reſtaurants und
Cafés immer mehr bemerkbar Den Alkohol Abſtinenten bietet man ſchon
längſt alkoholfreie Getränke und jetzt hat man auch für alle die welche
aus irgend einem Grunde Kaffee meiden müſſen einen Erſatz geſchaffenDen Gäſten wird neuerdings anſtatt des Bohuenkaffees auf Wunſch

Kathreiners Malzkaffee ſerviert Dieſes im Reſtaurations Betriebe
neue Getränk findet beim Publikum großen Anklang

Schmorfleiſch mit ſanurer Sahne 1 Kilo Rindfleiſch Schwanz
ſtüch befreit man von Sehnen und Knochen legt es in ein ausreichend
großes irdeues oder Porzellan Geſchirr gießt ſo viel Milch über daß es
ganz davon bedeckt iſt und läßt es im Sommer zwei bis drei Tage im
Winter vier bis ſechs Tage ſtehen Aus der Milch herausgenommen
mit Pfeffer und Salz beſtreut wird es auf Rindertalgſcheiben in einen
Schmortopf gelegt und braun gebraten Nun gießt man ſaure Sahne
hinzu erneuert dieſe wenn der Fond zu kurz geworden iſt und läßt das
Fleiſch gut zugedeckt langſam ganz weich ſchmoren Beim Anrichten gießt
man die Sauce durch ein Sieb macht ſie mit einem Teelöffel in Waſſer
gequirlten Kartoffelmehl ſeimig und garniert das in Scheiben geſchnittene
Fleiſch mit gekochten oder gebratenen Kartoffeln

Cedämpfte Schweinskoteletten Die Koteletten werden wie üblich
hergerichtet nachdem ſie geſalzen ſind gibt man ſie mit Zwiebeln und
er in die Kaſſerolle läßt ſie dämpfen und gießt wenn ſie gelb angebraten
nd etwas Fleiſchbrühe und ein wenig Eſſig nach Sind ſie bald weich

nimmt man ſie heraus rührt einen Kochlöffel Mehl in die Sauce um
dieſelbe etwas zu verdicken legt die Koteletten nochmals hinein läßt ſie
darin aufkochen und richtet ſie dann an Die Sauce gibt man durch
geleiht darüber
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Farcierte Zwiebeln Spaniſches Gericht Mehrere recht große
er blanchiert man in kochendem Waſſer läßt ſie abtropfen höhlt
ie in der Mitte aus und füllt ſie mit Bratwurſtfüllſel Dann ſtreicht

man eine Pfanne mit Butter aus bringt in dieſelbe mit der Oeffnung
nach oben die Zwiebeln beſtreut ſie mit fein Zucker und Salz
bedeckt ſie mit Speckſcheiben und gießt einen Löffel Kognak ſowie Glas
aufgelöſten Liebigs Fleiſchextrakt darüber Man läßt die Zwiebeln über
ſtillem Feuer bis ſie gar ſind worauf man die Sauce entfettet und das
Gericht ſerviert

Kalbsnierenbraten mit ſaurer Sahne Von einem abgeſchlachteten
Kalbsnierenſtück an dem ſich etwa noch vier Rippen befinden ſchlägt
man den Rückenknochen ab knickt die Rippchen ein und ſchlägt ſie mit
dem Bauchlappen unter um dem Braten eine rundliche Form zu geben
Nun häutet man das Fleiſch ſpickt es fein brät es anderthalb bis zwei
Stunden mit Butter gießt dann nach und nach reichlich einen halben
Liter ſaure Sahne darüber und läßt dieſe unter fleißigem Begießen ganz
kurz einkochen auch muß der Braten eine ſchöne hellbraune Farbe be
kommen Beim Anrichten löſt man den ganzen Fleiſchmuskel in einem
Stück ebenſo die Nieren zerlegt beides in feine Schrägſcheiben legt das
Fleiſch wieder auf den Knochen die Nierenſcheiben aber ſeitlich Die
Sauce wird mit etwas Kartoffelmehl ſeimig gemacht

Hauswirtſchaft
4 Der wahre NRieſe unter den Metallputzmitteln iſt ſicher Clobus

Putz Extrakt von der Fritz Schulz jun Leipzig Neuburg a
Eger in Lincoln b New York Mehr als 500 Millionen Doſen
dieſes UniverſalMetallputzmittels gelangten ſeit Erfindung desſelben zum
Verſand in alle Länder der Erde und in jedem Haushalt ſei er noch ſo
klein ebenſo beim Militär bei Eiſenbahn und Transportgeſellſchaften
allüberall benutzt man Globus Putz Extrakt zum Reinigen der Metall
gegenſtände aus Gold Silber Kupfer Nickel uſw Globus Putz Extrakt
hergeſtellt nur aus den beſten Rohmaterialien insbeſondere der allein
echten Globus Kieſelkrceide welche in den eigenen Bergwerken der Fritz
Schulz jun G gewonnen wir iſt tatſächlich das unerreicht beſte Me
tallputzmittel der Welt er verleiht ſchnell und mühelos einen ſchönen lang
andauernden Glanz er kratzt nicht und ſchmiert nicht wie Putzpomade er
iſt den flüſſigen Putzpräparaten unbedingt vorzuziehen da er gründlicher
reinigt und ſich viel billiger ſtellt er iſt frei von allen ſchädlichen Beſtand
teilen Höchſte Auszeichnungen 643 auf der Weltausſtellung St Louis
1904 mit dem Grand Prix beſtätigen ſeine hervorragende Güte und
dürfen wohl als Beweis dafür gelten daß Globus PutzExtrakt tatſächlich
an der Spitze aller Metallputzmittel ſtehen muß Deshalb putze man nur
mit Globus Putz Extrakt er iſt überall erhältlich Man achte aber beim
Einkauf beſonders darauf nur Doſen mit Schutzmarke Globus im
roten Streifen zu erhalten und verlange ausdrücklich Globus Putz
Extrakt von der Fritz Schulz jun Aktiengeſellſchaft

Glacshandſchuhe zu reiuigen Man bedarf dazu ein wenig
friſche Milch ein Stückchen braune Seife und ein reines Handtuch das
drei oder vier Mal zuſammengelegt iſt Man breite auf dem Tuche die
Handſchuhe glatt aus nehme ein Stück Flanell tauche es in die Milch
ſtreiche es mit Seife und reibe damit den Handſchuh gegen die Finger
Hiermit fahre man ſo lange fort bis die rein ſind und dieſe
wenn ihre Farbe urſprünglich weiß war ein dunkles Gelb zeigen wenn
aber farbig ſchwarz ausſehen Dann hänge man ſie zum Trocknen auf
und man wird finden daß ſie faſt wie neue ausſehen Sie werden
weich glänzend und elaſtiſch ſein

4 Bürſten dürfen nie mit Waſſer am allerwenigſten aber mit warmem
Waſſer gereinigt werden da dasſelbe die Borſten weich macht worauf ſie
verderben Das beſte Reinigungsmittel für Bürſten iſt trockene Kleie
womit dieſelben abgerieben werden

Kleinere Mitteilungen
S Belenchte Dein Heim Ein hell ſtrahlendes nicht rußendes

geräuſch und geruchlos brennendes einfach zu handhabendes Licht wird
durch die Spiritusglühlichtlampen erzielt welche ſich als Arbeits
Schreibtiſch und Leſelampen in Hunderttauſenden von Haushaltungen
Anerkennung verſchafft haben Wer ſich einmal an SpiritusGlühlicht
gewöhnt hat mag es nicht entbehren

S Fußbodenlatdk ſelbſt zu bereiten Zu einem Liter Brennſpiritus
fügt man 250 Gramm hellen Schellack den man an einer warmen Stelle
vielleicht in der Nähe der Kochmaſchine 48 Stunden lang ſtehen läßt in
welcher Zeit er ſich vollſtändig auflöſt Damit iſt der Lack zur Ver
wendung fertig und es kann nun ein ſchadhaft gewordener Fußboden aufs
ſchönſte damit ausgebeſſert oder vollſtändig erneuert werden Der Lack
wird mittels eines Pinſels ganz dünn und gleichmäßig auf den Dielen
aufgeſtrichen

S Eine praktiſche Fleckeuſeife Eine Fleckenſeife läßt ſich auf
folgende Weiſe leicht ſelbſt herſtellen Man fängt einen Liter Regenwaſſer
auf oder kocht einen Liter Waſſer ab Dann ſchüttet man 50 Gramm
kohlenſaures Natron hinein und ſchabt 500 Gramm weiße Seife die
man ebenfalls dem Ganzen zufügt Zum Schluß kommen noch 6 wohl
geſchlagene Gelbeier hinzu Man läßt dieſe Maſſe nun ſo lange kochen
bis ſich die Seife zerſetzt hat Um die Seife zu parfümieren füge man
etwas Bergamottöl oder Lavendeldl hinzu Um die Seife zu formen nehmeman eine kleine Porzellanform und ſchütte di heiße Maſſe

dem Erkalten iſt ſie vollkommen gebrauchsſca n r
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Das KAbblatten der Runkelrüben
Nachdruck verboten

Leider muß man immer noch ſehen daß die Runkel
rüben während ihres kräftigſten Wachstums entblättert
werden Wir haben erſt unlängſt auf die große Schädigung
der Gemüſepflanzen durch ein frühzeitiges Entblättern hin
gewieſen und ſo iſt es auch hier ein ganz unzweckmäßiges
ja ſchädliches Vorgehen das aber trotz aller Ermahnungen
und Belehrungen immer wieder vorgenommen wird Es iſt
daher immer und immer wieder am Platze den nach dieſer
Richtung hin ſündigenden Landwirten vor Augen zu führen
wie durch das Abblatten der Ertrag der Rüben ganz be
deutend vermindert wird ohne daß dieſer Verluſt durch das
wenige dabei gewonnene Grünfutter nur annähernd gedeckt
würde

Nicht die Wurzeln liefern die Hauptmaſſe der die Pflanze
aufbauenden Stoffe denn durch ſie werden der Pflanze nur
mineraliſche Stoffe zugeführt ſondern die Blätter Jn
ihnen bilden ſich die Kohlehydrate und die ſo wichtigen Ei
weißſtoffe ſowie die meiſten übrigen organiſchen Pflanzen
beſtandteile Von den Blättern aus wandern ſie in den
Wurzelkörper und bedingen deſſen Wachstum

Was nun wenn wir durch Wegnahme dieſer Blätter
die Runkelrübe der ſie ernährenden Organe berauben Die
Bildung von Kohlehydraten und Eiweißſtoffen und deren
Zufuhr in die Wurzel hört auf die Rübe wird in ihrem
Wachstum beeinträchtigt und der Ertrag bei der Ernte ver
mindert ſich je nachdem ſtärker oder ſchwächer entblättert
wurde mehr oder weniger

Wem dies nicht einleuchtet der betrachte ſich einmal eine
Rebe deren Blätter vom falſchen Meltau einen Birnbaum
deſſen Blätter vom Gitterroſt befallen ſind Außer den
Blättern bleiben augenſcheinlich alle übrigen Teile der
Pflanze verſchont und doch wird niemand leugnen wollen
daß trotzdem auch der Ertrag an Früchten eben durch die
teilweiſe Zerſtörung der Blätter ſtark beeinträchtigt wird
Gerade ſo iſt es auch bei den Runkelrüben

Jnwieweit durch das Abblatten der Ertrag an Rüben
geſchädigt wird darüber ſind ſchon ſehr viele und ſehr ver
ſchiedene Verſuche angeſtellt worden alle haben aber bisher
übereinſtimmend ergeben daß die durch das Abblättern her
vorgerufene Schädigung des Ertrages an Runkeln eine ſehr
beträchtliche ſei Nicht nur die Quantität ſondern ganz be
ſonders auch die Qualität der Rüben leidet bedeutend indem
deren Nährſtoffgehalt ſich infolge der Wegnahme der Blätter
vermindert

Die Blätter haben aber auch noch einen weiteren wich
tigen Einfluß ſie bedecken den Boden um die Rübe herum
e iockerer und f Waſſer und Luft haben

en Zutritt können b er im Boden wirken die un

löslichen Nährſtoffe eher auflöſen bezw aufſchließen und ſo
den Wurzeln die Nahrungsaufnahme erleichtern

Nachdem wir ſo die Nachteile des Abblattens der Rüben
einer näheren Beſichtigung i er haben iſt es natur
gemäß Umſchaun zu halten ob dieſen Nachteilen nicht etwa
auch Vorteile gegenüberſtehen welche die erſteren vielleicht
paralliſteren d h aufnehmen

Daß die Gewinnung von Grünfutter der r Zweck
des Abblattens iſt wird wohl niemand leugnen wollen und
unſere Frage muß deshalb in erſter Linie dahin gehen
Was gewinnen wir in den Blättern für ein Futter Ein
utes wird die ſchleunige Antwort des wenig überlegenden

dmanns ſein ein ſchlechtes das nicht einmal die Mühe
des Abblattens lohnt iſt die unſerige

Sehr waſſerreich enthalten die Blätter nur kleine Men
von Nährſtoffen und überdies noch ſchädliche B
die beſonders beim Rindvieh Abführen bewirken was für
den denkenden Landwirt ſtets mit einem Verluſt gleichbe
deutend iſt Freilich hört dieſe nachteilige Zu d
Blätter auf wenn wir ſie unter anderem Futter z B
Stroh klein gehäckſelt den Tieren verabreichen Auch als
Zugabe zum Hen d h mit dieſem vermiſcht machen ſie
letzteres unleugbar bedeutend ſchmackhafter Wer füttert aber
zu dieſer Zeit überhaupt Ein verſtändiger Landwirt
nicht der reicht vielmehr x en Tieren Grünfutter und da
dieſes an und für ſich ſchon waſſerreich t iſt ſo kann
bei den Blättern demnach nur der geringe alt anſtoffen in Betracht kommen Der Fchalt an ſolchen iſt

Rübenblättern aber nicht einmal halb ſo groß wie beim
gleichen Gewicht Wieſengras

Anders ſieht es zwar auf den erſten Blick aus wenn
wir die Verfütterung der Blätter an die Schweine in Be
tracht ziehen Schweine freſſen ſtets mit großer Vorliebe
etwas Grünes in T Futter und durch entſprechende
Verabreichung von Grünem wird auch ein höchſt günſtiger
Einfluß auf die Maſt erzielt Jmmer müſſen wir uns jedoch
trotz dieſes augenſcheinlichen Nutzens fragen ob es zu deſſen
Erreichung denn unumgänglich notwendig iſt die Rüben
ernährenden Blätter zu berauben oder ob das gleiche nicht
mit den Abfällen des Haus und Gemüſegartens erreicht
werden kann Gewiß ganz gewiß ja wir möchten ſogar
ſo weit gehen unſeren dwirten zu raten für den
daß ihnen ein Hausgarten nicht zur Verfügung ſteht lieber
ein kleines Stück Ackerland mit Kraut zu bepflanzen
den Ertrag der Runkelrübe durch Wegnahme der Blätter ſo
empfindlich zu ſchädigen

Man la alſo unter allen Umſtänden das Abblatten
der Rüben bleiben helfe ſich auf die eine oder andere an

e Weiſe und der Ertrag an Runkelrüben imch den Bei dappel ind mehfeh vier ehbmgen
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Zakerwalze oder Egge im Spätjahr

e Von M Feuerſtein Querbach
Nachdruck verboten

In landwirtſchaftlichen Kreiſen kommt die Anſicht immer mehr zur
Geltung daß die Winter bezw Herbſtſaat wegen der feindlichen Jnſekten
nicht zu früh erfolgen ſoll um die Vegetation der Herbſt und Winter

flanzen außerhalb der Zerſtörungsperiode dieſer Schädlinge zu rückenIn Gegenſatz hierzu ſteht aber die Erfahrung daß dann die Pflanzen zu

der Zeit wo ſie zum Wachstum der Regenfeuchtigkeit dringend bedürften
ſolche nur ſpärlich erhalten Die Ausdünſtung der Bodenfeuchtigkeit
chreitet aber unausgeſetzt fort ſo lange ſolche vorhanden ſind Darum
nd flachwurzelnde Pflanzen wie die Halmgewächſe zu allererſt der Ge

ſahr ausgeſetzt während der Winterfröſte zu vertrocknen Sie müſſen

rum zur Verlängerung Wurzeln in die Tiefe und zur Vermehrung
er Wurzeln angeregt wer um die größere Feuchtigkeit der tieferen

Bodenſchicht für ſich zu gewinnen Das beſorgt der Stickſtoff Die
Herbſidüngung Kali und Phesphorſäure iſt alſo mit Chiliſalpeter

ergänzen damit bis u Eintritt der austrocknenden Fröſte die
urzeln entſprechend geb ſind um zu beſagter Arbeit befähigt zu

Die allgemeine meteorologiſche e daß die Niederſchlagsmenge
es Winters geringer iſt als die des Sommers läßt nach trockenen

Sommern onders feuchtigkeitsarme Winter befürchten Nun gilt
nach der Erfahrung der November als der Regenmonat des Spätjahrs
Ein paar darauffolgende warme Tage werden alſo der Salpeterdüngung
höchſt förderlich ſein Als ungefähre Menge kann pro Ar 1 Klgr geſchätzt
werden ja nach der Art der V t dem augenblicklichen Stand der
Saat und der im übrigen aufgewen Düngung entſprechend mehr

Beſteht nun die Gefahr der Austrocknung des Bodens durch die Winter
fröſte nach vorausgegangenem trockenen Sommer ſo ſind Vorſichtsmaß

regeln zur Verhinderung zu a Ausdünſtung geboten Viel kann
r nicht wohl geſchehen aber immerhin etwas und ein kleiner Schaden
ſt jedenfalls weniger unangenehm als ein u Letzteren kann aber

unter der gegebenen Vorausſetzung das ſo nützliche Gerät der Ackerwalze
anrichten Nämlich durch das Walzen wird das Erdreich zuſammen
gedrückt alſo Luft und ſomit die Lufträume des Bodens
verkleinert d h die Lufikanälchen des Bodens Haarröhrchen
werden ſowohl enger als kürzer Je enger und kürzer aber ſolche Luft

h ſind deſto leichter ſteigt in ihnen die Feuchtigkeit hinauf an die
Oberfläche und verdunſtet Halien wir alſo in dieſem Fall die Walze vom
Acker fern ſo kritt dieſer Nachteil nicht ein Außerdem bildet ſich auf gut

e e len en n h u e w dasndringen der ge erſchwert ſo vielleicht ſpärlichenNiederſchäge nicht ausgenützt werden können Hingegen iſt die r

unſere Annahme das geeignete Gerät weil ſie den Boden lockert unddurch Verlängerung un Seweitern nung der Luftkanäle das Aufſſteigen der

Feuchtigkeit verlangſamt

Herbſtbetrachtung
Reif ſind Früchte und Saaten
Menſch wie iſt es mit deinen Talen
man jetzt häufig die Leute ausrufen Der

Kalender ſetzt den ar esſelben auf den 21 September feſt freilich
bindet ſich die Natur nicht an einen beſtimmten Tag wenn der Wind
über die Haferſtoppel geht dann fängt es an zu herbſtein Schon mehrere

alſo hat man Anzeichen von dem nahenden Herbſt ehe er nach dem
Kalender wirklich eintrelen ſoll Und wer mit offenen Augen in die Natur
ſchaut der ſieht die für den nahenden Herbſt die ſich zum
Abzuge ſammelnden Vögel die kahlen Aecker das fahle Laub die grauen
Wolken die ſilberweißen Spinnfäden 2c Alle reden eine gewaltige Sprache
Mehr zwar ergreift der Frühling mit dem alles Werdenden die Menſchen
Das neue Werden ſtimmt ihn zum neuen Hofſfen Der holde Mai mit
den ſchwellenden Knoſpen mit dem lieblichen Geſang der Nachtigallen
richtet auch den Niedergeſchlagenen wieder auf Ganz anders iſt es beim
nahenden Herbſt Ein Blatt nach dem andern löſt ſich lebensſatt von
Blume und Baum Beſeelt uns im Frühling das fröhliche Hoffen ſo iſt
es jetzt das traurige Abſchied nehmen

T Fragt das Herz in bangem Schmerzun hEs wird Herbſt ſo muß mancher ausrufen bei Belrachtung ſeines
curzen Erdenlebens Nicht an Tage oder Jahre iſt er gebunden Du
lieber Leſer ſiehſt du ſie nicht auch kommen die Anzeichen für den nahen
den Herbſt Weit liegen ſie hinier uns die herrlichen Tage des Maien
Oede und kahl wird es um uns Ein Blatt nach dem andern von
der en Familie löſt ſich und fällt lebensſatt zur Erde zum Vermodern
So ſtehen wir oft allein und alt aber heiterer Mut ergreift doch viele
Ob ich ſie auch wiederſeh Gewißl das iſt die fröhliche Herbſthoffnung
jedes rechten Chriſten

Sodann iſt der Herbſt die Zeit der Ernte er iſt auch die Zeit der
neuen Saat für nächſtes Jahr Wohl denen die recht ernten können und

Winter Wohl denen die recht geſät habenaufheben für den langen
denn danach richtet ſich oſt die Erntel Darum ger laßt den

üchte ihres ſchafſensHerbſt des Lebens kommen er bringt vielen die i
4 Lebens Beſteht auch die Ernte nicht in ir iſchen Dingen ſo iſt
es doch bie fröhliche Gewißheit ich habe getan was ich konnte ich habe
recht geſät Darſſt du hier nicht ernten ſo nimm den Keim mit ins
Jenſeils dort wird er reifen und ihr werdet ernten ohne Aufhören

Q Maxianberag Schwittersdorf

r

Es wird Herbſt ſo hört
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Amerikaniſches Wehl
In der Generalverſammlung der amerikaniſchen Müllervereinigung in

Milwaukee hat ein an der Einfuhr amerikaniſchen Mehles nach England
lebhaft beteiligter Händler eingehend über die Tatſache geſprochen daß der
Abſatz amerikaniſchen Mehles in England immer mehr abnehme

Er fand die Gründe hierfür einmal in der techniſchen Vervollkommnung
der engliſchen Mühlen die amerikaniſchen Müller dagegen hätten zu
Preisunterbietungen gegriffen und um dabei auszukommen ihre Erzeug
niſſe nach und nach immer mehr verſchlechtert Ein fernerer Grund für
die Abweiſung des amerikaniſchen Mehles in England ſei das in Amerika
in vielen und immer zahlreicher werdenden Fällen übliche Mehlbleich
verſahren das nach der Anſicht der engliſchen Bäcker nur dem Müller
Nutzen bringe der ſeine Käufer übervorteilen wolle Das Bleichen
des Mehles verbeſſere deſſen Qualität nicht ſondern wirke ſogar
ſchädlich wenn das Mehl nicht ſofort verbraucht werden könne
Der betreffende Redner warnte dringend vor dem Mehlbleichen und ermahnte die amerikaniſchen Müller für gute Reinigung des KRohſtoffes

und gutes Sichten und Putzen der Erzeugniſſe zu ſorgen Als letzten
aber nicht als r ſten Grund führte der Redner dann noch an daßdaß amerikaniſche 41 häufig unter ſalſcher Marke verſchifft werde

unter einer Marke die der Käufer von früher her als hochwertig kenne
während das betreffende Mehl nichts tauge Der Redner ſprach es offen
aus daß das amerikaniſche Mehl den rapiden Rückgang ſeines Abſatzes
nicht erlebt hätte wenn ſeine Qualität nicht verſchlechtert und dieſe Tat
ſache nicht durch unredliche Bezeichnungen vertuſcht worden wäre Diedeutſche Müllerei hat keinen Anleh dieſer Kritik des amerikaniſchen Mehles

aus allerberufenſtem Munde der betreffende Redner iſt der Vorſitzende der
Londoner Mehlhandelsgeſellſchaſt irgend ein Wort hinzuzufügen Zu
wünſchen iſt nur daß alle deutſchen Mehlkäufer insbeſondere die deutſchen
Bäcker vor dem Ankauf von Mehl gewarnt werden das eine ſolche Kritik
über ſich ergehen laſſen muß

Landwirtſchaft
Durchwachſene Kartoffeln ſind ſchleunigſt zu verbraucheu

Das Durchwachſen der Kartoffeln ſtellt ſich ein wenn im Auguſt oder
Anfang September nach längerer Dürre feuchte fruchtbare Witterung ein
tritt Die bereits faſt ganz reifen Kartoffeln bekommen nochmals friſche
Triebe und es bilden ſich zahlreiche neue kleine Knollen Dieſe gelangen
ſelbſtredend nicht zum Ausreifen ſind alſo bei der Ernte wertlos Wohl
aber verringern ſie unnütz den Nährſtoffgehalt des Bodens und beein
trächtigen die Haltbarkeit der ganzen Ernte Aus dieſem Grunde ſoll
man durchwachſene Kartoffeln möglichſt ſchleunigſt verbrauchen

Woran erkennt man daß die Kartoffeln reif ſind Jm
allgemeinen verrät das Abſterben des Krautes die Reife der Knollen das
Kraut und die unterirdiſchen Stengel haben alle in ihnen enthaltenden
Nährſtoffe an die Knollen abgegeben und dieſe ſind alsdann ausgereift
und trennen ſich von den Stengeln Freilich kann beſonders bei ſpäten
Sorten das völlige Abſterben des Krautes nicht immer abgewartet werden
da oft früh eintretende Fröſte das Kraut vernichten ferner eine baldige
Abkühlung im Oktober ſedes m der Pfllanzen und deren Lebens
tätigkeit aufhebt und endlich die Kartoffeln in manchen Gegenden vor der
Zeit wegen zu befürchtenden Felddiebſtahls geerntet werden müſſen

Der richtige Zuſtand der Bodenfeuchtigkeit iſt ſowohl für die
Bearbeitung als auch für das Keimen der Samen von großer Wichtigkeit Schmiert ſchwerer Boden zuſammen und werden ſie Samen mit

einer Kruſte umgeben ſo findet der Sauerſtoff der Luft keinen Zutritt zu
ihnen und ſie keimen gar nicht oder nur unvollkommen Dasſelbe iſt
der Fall bei anhaltender Näſſe im Boden während bei zu großer Trocken
heit die Keimung aus Mangel an net zu langſam und ungleich
mäßig erfolgte Nicht ſelten befindet ſich der friſchgepflügte Acker noch
in einem feuchten lockeren Zuſtande trocknet aber an der Luft ſchnell
ab und wird ſchollig daß ihn die Egge kaum mehr angreift weshalb man
ſich beeilen ſoll die Saat in kleineren Parzellen auszuführen ehe der Boden
vertrocknet So liebt z B der Roggen ein lockeres Feld und eine feinePulverung zur Saat dagegen muß 49 der Boden geſetzt haben ehe ge äet

wird da ſonſt die u geſtört wird weshalb man gut tut in dieſem
Falle die Saatfurche 8 bis 14 Tage vor der Saat zu geben Beim
Weizen muß die Krümelung des Bodens ſoweit erfolgen daß das Samen
korn in feine Erde gebettet iſt um ſein Würzelchen ausbreiten zu können
dagegen iſt ihm eine rauhe Oberfläche des Ackers ſehr willkommen denn
die Schollen ſchützen die jungen Pflänzchen ſowohl vor dem Auswinternals auch vor den kalten Kor winden welche im Winter über den unbe

deckten Boden ſtreichen Man tut zu dieſem Zwecke gut den Weizen auf
leichtere Böden mit dem Schälpfluge 5 bis 8 Zentimeter tief unterzubringen und das Feld auf der Buben Furche liegen zu laſſen wodurch

ſein Gedeihen bedeutend geſichert wird namentlich da wo die Felder
häufig kalten Wintern ausgeſetzt ſind

Die Eier werden wie bekannt immer noch in Stückzahl au
dem Markt verkauft Die Folge davon iſt daß es dem Geflügelzüchter
gleichgültig ſein kann ob ſeine 27 roße oder kleine Eier legen ob
er ſie friſch oder alt nach Stück Mandel Stiege Schock oder Großhundert
verkauft Der Händler hat oft noch den Nachteil nachdem die Kunden
die großen Eier ausgeſucht die übriggebliebenen kleinen Eier mit Verluſt

ehe Sobald aber gn Stelle der Stückzahl das Gewicht wen
würde wäre ſowohl den Verkäufern wie den Käufern geholfen Die
2 würde einen großen Aufſchwung nehmen da mehr Sorgfalt
auf Geflügelraſſen und Qualität verwändt werden müßte und der Land
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wirt und Bauer müßte ſich mehr um ſeinen Geflügelhof kümmern der
leider oft nur Anhängſel am Allgemeinbetrieb iſt

Anſer Haus und Zimmergarten
Die Obſternte in dieſem Jahre fällt ſehr ungleich aus Süd

deutſchland hat verhältnismäßig wenig und da der Wein nicht gut zu
werden verſpricht weil viel Pilzkrankheiten am Wein wuchern ſo wird in
den Weingegenden an Stelle des Weins viel Obſtmoſt gekeltert Die
ganze Rheingegend hat eine ganz ſchwache Apfelernte Birnen ſind wenig
beſſer Aber ganz Mitteldeutſchland erntet reichlich Obſt Beſonders werden
Zwetſchen Hauspflaumen ungeheuner viel geerntet Grüne unreiſe Zwetſchen

werden ſeit Jahren in großen Mengen nach England exportiert Die
Händler zahlten dies Jahr nur 1,50 bis 2,50 Mk für 50 kg Der
praktiſche Ratgeber im Obſt und Gartenbau bringt in ſeiner
neueſten Nummer über dieſe Obſternte Ausſichten eine ſehr ausſührliche
Zuſammenſtellung ebenſo ein erprobtes Zwetſchenmusrezept Unſeren
Leſern wird auf Wunſch dieſe Nummer vom Geſchäftsamt des praltiſchen
Ratgebers im Obſt und Gartenbau in Frankfurt a Oder koſten
frei zugeſandt

Wodnurch entſtehen die roten Flecken und Warzen auf den
Birnbaumblättern Dieſe Flecken und Warzen werden durch einen
Roſtpilz erzeugt welcher auf Seveſträuchern Sadebaum Wacholderart
ſchmarotzt und als Gitterroſt bezeichnet wird Man ſorge für Entfernung
und Vernichtung ſämtlicher auf der Gemarkung ſtehenden Seveſträuchern
die Krankheit wird dann von den Birnbäumen verſchwinden

Schutz der Bäume gegen BVeſchädigung Wer Bäume auf
Aecker gepflanzt hat der muß auch für deren entſprechenden Schutz gegen
das Anfahren mit dem Pfluge ſorgen Leider begegnet man in dieſer
Beziehung noch immer vielfachen Uebelſtänden und gar mancher Baum
zeigt am Boden die ſchwerſten Verletzungen die ihm durch den unacht
ſamen oder trägen Knecht zugefügt wurden Jn dieſer Beziehung gehen
uns die Schweizer mit gutem Beiſpiele voran Hier laſſen die Leute beim
Ackern förmliche Baumſcheiben liegen um nur nicht dem Baume zu nahe
zu kommen nachher wird die Scheibe die naturgemäß eine längliche und
an beiden Seiten zugeſpitzte Form annimmt auf das Sorgfältigſte gelockert
Für den Obſtbaumfreund iſt es eine Freude dergleichen zu ſehen und daß
den Obſtbäumen ſolche Schonung wohl tut das zeigt ihre Geſundheit
und dafür ſprechen die reichen Erträge Der Mißſtand ſollte übrigens
um ſo weniger vorkommen als man ſchon mit Hilſe von zwei kräftigen
gegenüberſtehenden Prellpfählen den Baum gegen den Pflug ſchützen kann

Eine rechtzeitige Beſtellung von Obſtbänumen zur Herbſt
pflanzung ſichert eine beſſere Qualität größere Sortenauswahl und recht
zeitiges Eintreffen der Bäume was bei der oft ſehr kurzen Pflanzzeit im
Herbſt von nicht zu unterſchätzendem Vorteil iſt Alſo wer Bäume pflanzen
will der beſtelle lieber im September als im Oktober

Der Schorſpilz eine Gefahr für Kernobſtbänme Dieſe
gefürchtete Krankheit hat in erſchreckendem Maße die Aepfel und Birn
bäume in einzelnen Teilen des Landes ergriffen Die Krankheit iſt auf
den Schorfpilz zurückzuführen der in zwei verſchiedenen Varieläten auf
tritt Der Pilz der durch Regen und Wind verbreitet wird und bei
feuchtwarmer Temperatur beſonders gedeiht befällt Blätter Früchte und
junge Triebe Die Blätter fallen ab und das dadurch hervorgerufene
Beſtreben neue Blätter zu bilden verurſacht eine Schwäche des ganzen
Baumes der infolgedeſſen hohen Kältegraden im Winter weniger wider
ſtehen kann und leichter wie ſonſt eingeht Es empfiehlt ſich zur Be
kämpfung der Krankheit ſorgfältige Entfernung des erkrankten Baumes
und der abgefallenen kranken Früchte und Zurückſchneiden und Verbrennen
aller ſchorfigen Zweige um die Weiterverbreitung der Krankheit zu ver
hindern Außerdem wird zu einer Beſpritzung der Bäume mit Kupfer
mitteln geraten

Was ſäen wir im September Pflanzen welche den Winter
über im Garten bleiben ſollen wie Schnittlauch Feldſalat Winterkopf
ſalat Spinat Winterkreſſe uſw müſſen im September geſäet werden jedoch
in kein friſchgedüngtes auch nicht tiefgegrabenes Land Nach dem Ein
ſäen wird das Beet feſtgetreten damit die Pflanzen einen feſten Stand im
Boden erhalten und durch den Winterfroſt nicht ſo leicht in die Höhe
gezogen werden Schnittlauch Eſtragon Kohlrabi Weißkraut Kopf
ſalat 2c werden verpflanzt Majoran Thymian Meliſſe c abgeſchnitten
und getrocknet Zwiebeln Knoblauch 2c wenn die Blätter gelb werden
ausgenommen Endivien und Blumenkohl gebunden

Das Ausdreſchen des Radies und Rettichſamens muß ent
weder bei recht heißem oder recht kaltem Wetter geſchehen bei Regenwetter
geht der Samen nicht aus den Schoten

Wie und wann ſoll man den Schnittlauch ſchneiden Mit
einem ſcharfen Meſſer damit die Pflanzen nicht an ihren Wurzeln gelockert
werden Nicht bei regneriſchem naßkaltem Wetter weil das in den
Blätter und Röhrenſtummeln ſich anſammelnde Regenwaſſer Fäulnis
herbeiführen kann

Standen Spiräen Alle bisher bekannten Arten lieben eine
gute nahrhafte Wieſenerde und einen mehr kühlen und feuchten als heißen
und trockenen Sfandort gedeihen ſonſt aber auch ſchon in gewöhnlichem
Gartenboden Will man ihnen eine zuſagende Erde zubereiten ſo nehme
man Erde von feuchten Wieſen Schlammerde und Miſtbeeterde bringe
alle zuſammen auf einen Haufen und arbeite dieſen das Jahr über einige
mal fort Dieſe Erde wird nun im Garten mit gewöhnlicher Gartenerde
r oder ſie wird für ſich allein benutzt Im letzteren Falle wirft
man Gruben aus und füllt dieſe mit der Erdmiſchung a

u

fich dadurch daß die Pferde auf äußere Cindrücke nichts

Verſetzen von Gemüſepflanzen bei trockener Witterun
Dies läßt ſich durch folgendes Verfahren ohne alle Gefahr bewerkſtelligen
Es werden zuerſt die Pflanzlöcher gemacht dann voll Waſſer gegoſſen und
mit trockener Erde ausgefüllt in welche die Pflanzen eingeſetzt werden die
Oberfläche des Bodens wird ebenfalls mit trockener Erde bedeckt Auf dieſe
Weiſe halten die Pflanzen mehrere Wochen lang gut aus weil der trockene
Boden aus der Umgebung genügende Feuchtigkeit für die Wurzeln anzieht
wodurch aber das ſchädliche Zuſammenbacken des Bodens verhütet wird
Hält man das Angießen der verſetzten Pflanzen doch für notwendig ſo
muß die begoſſene Stelle nachher immer mit trockener Erde bedeckt werden

Gypsophila muralis Dieſe niedliche und reichblütige Sommer
blume die früher faſt bei keiner feineren Einfaſſung fehlen durfte ſcheint
in Vergeſſenheit geraten zu ſein Die Pflanze wird nur wenige Zenti
meter hoch und bedeckt ſich mit zahlreichen kleinen Blütchen von roſen
roter Färbung und ſieht blühend reizend aus Die Anzucht kann im
Miſtbeete und ebenſo auch im Freien an Ort und Stelle geſchehen Jm
erſteren Fall iſt es zweckmäßig die Sämlinge vor dem Auspflanzen zu
pikieren Da der Samen dieſes Sommergewächſes ſehr billig iſt und ins
Freie geſäeter Samen ſehr gut aufgeht ſo iſt das Säen an Ort und
Stelle der Anzucht der Pflanzen im Miſtbeete vorzuziehen Der Samen iſt
nur ſchwach zu bedecken oder auch nur in die Erde anzudrücken

Eine nene Roſe Jn der neueſten Nummer des prakltiſchen
Ratgebers iſt eine neue Roſenſorte beſchrieben und abgebildet die in
Kreiſen der Roſenfreunde und Roſengärtner den größten Beifall gefunden

hat Madame Jules Gravereaux Die Sorte blüht inſolge ihrer
Wüchſigkeit im erſten J nur mit wenig aber vollendet ſchönen Blüten
im zweiten Jahre iſt ſie aber überreich mit Blüten beſetzt Es iſt eine
nankinggelbe Roſe mit leicht roſa Anflug die Mitte orangerot Die ein
zelne Blume iſt groß und langgeſtreckt Ein Roſenfreund urteilt z B

Die Roſen halten ſich viele Tage in ihrer ſchönen Form Madame Jules
Gravereaux iſt von meinen 60 Sorten eine der ſchönſten und beſten
Vielleicht berückſichtigen unſere Leſer dieſe Sorte bei der bevorſtehenden
Herbſtpflanzung und unterrichten ſich zunächſt näher indem ſie ſich die
betreffende Nummer vom Geſchäftsamt des praktiſchen Ratgebers im Obſt
und Gartenbau in Frankfurt Oder erbitten Sie wird unſern Leſer
auf Wunſch koſtenfrei zugeſendet

Weinban und Kellerwirtſchaft
Jm Herbſt ſchneide man alle Reben welche nichts tragen einfach

am Boden ab und erſetze dieſelben mit dankbar tragenden indem man
von dieſen einfach Schluchten hinüberzieht Wenn man aber vergeſſen hat
die betreffenden Reben im Frühling und Sommer ſchon hierzu vorzu
bereiten ſo ſchneide man einfach ſchönes Steckholz ab von den reichtragendſten
Reben mit ſüßen Trauben oder überhaupt von denen welche einem am
beſten gefallen und lege ſie gleich ein dann hat man bald lauter gute
Reben das ſei alſo das ganze Geheimnis Es hat eben überhaupt viel
mehr ſolche Faulenzer in den Weinbergen als man glaubt und man hat
ganz genau beobachtet daß immer die gleichen Reben ſchön voll hängen
während die Faulen immer leer waren auch in den beſten Jahren

Jm Weinberge Die meiſten Arbeiten dürften getan ſein de
Winzer trifft ſchon Vorbereitungen für die bevorſtehende Leſe Jetzt ſchon
hat der Winzer auf das nächſte Jahr Bedacht zu nehmen Er ſoll jetzt
in ſeinem jungen Weinberge Umſchau halten nach guten geſunden und
eriragsfähigen Reben als Setzholz fürs kommende Frühiahr Zu keiner
Zeit des Jahres läßt ſich dies nämlich beſſer herausfinden als im Monat
September Er ſieht welche Reben reich h ſind und ein geſundes
Ausſehen haben Dieſe bezeichnet er mit Oelfarbe und hat dann im
nächſten Frühjahre falls die Reben gut ausreifen und gut überwinteru
das beſte Setzholz Der Winzer braucht dann kein Geld für Sevholz
auszugeben und er weiß daß er gute Ware hat ein doppelter Vorteil
der die jetzt aufgewandte Mühe reichlich belohnt

Der Verkanf von Tafeltranuben wird um ſo gewinnbringender
ſein einerſeits je früher man die Trauben zum Verkaufe bringen anderer
ſeits aber auch je länger man dieſelben in verkaufsfähigem Zuſtande er
halten kann Um letzteres zu ermöglichen wird man die Trauben mit
einem Stück der Tragrebe alſo des Holzes abſchneiden und dann in mit
Waſſer gefüllte Fläſchchen hineinſtellen um das Einſchrumpfen der Trauben
zu verhüten Jn das Waſſer wird man zur Verhütung von Fäulnis
etwas Holzkohle einſtreuen Jede etwa faulende Beere muß ſofort entfernt
werden um eine Anſteckung zu verhüten Der Aufbewahrungsraum darf
nicht feucht ſein und muß vor Froſt geſchützt liegen

Die Keller ſollen im Herbſte ſo lange wie möglich offen
gelaſſen und nicht eher geſchloſſen werden bis es frifert Tief im Boden
liegende Keller kann man im allgemeinen länger offen laſſen als hoch
gelegene Trifft kalter Wind von einer Seite die Kelleröffnungen ſo iſt
der Keller nach dieſer Richtung verſchließen aber nach der entgegen
geſetzen Richtung offen zu laſſen Bei milder Witterung und unbedeuten
der Kälte ſoll man die Kellerlöcher offen halten damit friſche kühle reine
Luſt ein und ſchlechte dumpfe feuchte ausſtrömen kann Der für den
Sommer geltende Grundſatz je kühler der Keller deſto beſſer gilt bis zu
einem gewiſſen Grade auch für den Winter denn die im Keller auf
bewahrten Nahrungsmittel und Getränke leiden erſt dann wenn die
Kellertemperakür ſo tief geſunken iſt daß es friert

Tier und Geſlügelzucht 3
erde Der Dummkoller äußertt Gegen den Dummkollex der Pf mehr geben nag
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